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i Sorø Akademis Bibliothek, Nr. 73,12, d.

d. 16th Maj Montag Brentved reiseten wir von Walloe 
deß morgens hieheer ich die Königin mein sohn.

d. 17th Maj Dingstag speiseten wir den mittag noch üm 
11 uhr in Brentved nachmittag fuhren wir grade nach 
Andvorschau

d. 18th Maj Mittwochen fuhren wir von Andvorschau nach 
Corsör woselbst wir zu mittag etwaß speiseten, hernach fuhren 
wir über den grossen beit mit der chalouppe traten in Nu- 
borg ab, und fuhren hernach bis Odensee die betten und 
Bagage Kähmen in der nacht um 2 uhr erstlich nach.

d. 19th Maj Donnerstag blieben wir in Odensee ich mun- 
sterte die 2 cavallerie regimenter von General Leutnant 
Brockenhuus und General major Neuberg, wie auch ein Ba- 
tallion von Oberst Groner fühnschen national Regiment

d. 20th Maj freytag Colding heüte abend Kähmen wir 
hier an

d.21thMaj Sonnabendmunsterte vormittagObersteNumsen 
sein Jütshes National regiment und daß regiment von Gen. 
Leut: Sablitzki1) auß ersterem nahm 5 Kerls 3 für die garde 
zu pferde und 2 für daß margrafen F C regiment.

d. 22th Maj Sontag blieben wir in Colding stille und 
hörten predigen den Probst von Ripen Brodersen und den 
probst von Hadersleben Tyggesen predigen ersteren vormit­
tag letzteren nachmittag.

d. 23th Maj Montag blieben wir noch in Colding.

*) Schaffalitzky de Muckadell.
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d. 24th Maj Dingstag reiseten wir von Colding nach 
schanderburg unterwegens speiseten wir den mittag in Weile 
den abend aber in Schanderbourg. Zwischen Weile und 
Schanderburg erfuhr daß der stiftsambtmann Holck gestorben 
wahr, auch wahr ein priester der uns ein lateinsche harange 
hielte bey der relee.

d. 25th Maj Mittwochen Schanderburg Sähe daß regiment 
Cavallerie von Oberste Juel zu morgens

d. 26th Maj Donnerstag Himmelfahrt blieben wir noch 
in Schanbourg es predigte für uns der Bischof Hygum von 
Aarhus und der Schloszprediger von Schanderburg ist probst 
und heist Christen Hög.

d. 27th Maj freytag fuhren wir von Schanderburg nach 
Wiburg speiseten unterwegens bey einem proprietarien nah- 
mens Fischer der Hoff heist allingaard

d. 28th Maj Sonnabend munsterte oberste Storm sein 
Jütsches national regiment die munsterung wahr vormittag.

d. 29th Maj Sontag Wiburg heute predigte für uns der 
Bischoff Woldicke und ein prediger auß der stadt nahmens 
Sadolin nach den predigten besähe die 3 Kirchen das rath- 
hauß und daß landsthinghauß.

d. 30th Maj montag reiseten wir von Wiburg nach Schan­
derburg speiseten den mittag unterwegens wieder bey dem 
proprietario Fischer.

d. 31th Maj dingstag reiseten wir von Schanderburg nach 
Colding, zu mittag speiseten wir unterwegens in Weile der 
HIMarrgrafF. E empfing uns bey unser ankunft in Colding

d. lth Jun Mittwochen fuhren wir zu morgens von Col­
ding biß Hadersleben es wahren zu Hadersleben die Hertzogin 
von Gliicksbourg mit Ihre Schwester die Princess von Sunder- 
bourg und eine junge Princess von Sunderbourg nach mittag 
munsterte das regiment von Graf Holst es regnete aber ab- 
scheülich dabey

d. 2th Jun donnerstag reiseten wir von Hadersleben biß 
Gottorf speiseten den mittag in Flensburg worselst wahren 
zwey Princessinnen von Glucksburg

d. 3th Jun freytag munsterte vormittag das regiment von 
Oberste Kalckreuter nachmittag reiseten wir von Gottorf nach 
Rendsburg
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d. 4th Jun Sonnabend Rendsburg munsterte daß regiment 
von Marrgrafen und daß Leib regiment dragoner.

d. 5th Jun Erste Pfingsttag predigte für uns in gemach 
vormittag der Gen. Super: Conradi nachmittag der Probst 
Gruner von Elmshorn

d. 6th Jun zweyte pfingsttag predigte für uns der probst 
Petersen von Sunderburg und der Pastor Langreuter.

d. 7th Jun Dritten Pfingsttag predigte vormittag der 
Pastor Utitz auß Tönningen nachmittag der Pastor Hawen- 
stein von Waabs

d. 8th Jun Mittwochen munsterte vormittag die Artillerie 
daß lalandsche regiment und daß Printzen von Glücksburg 
seines, daß marrgrafen seines Kahm mit auß und chargirte 
weil es letzt wegen deß starcken reegens nicht chargiren 
konte es dauerte in allen fiertehalb stunden.

d. 9th Jun donnestag fuhren wir den morgen von Rends­
burg nach Drage woselbst der marrgraf uns tractirte die 
taffel bestund auß 14 persohnen; die Königin ward übel bey 
der taffel und muste von taffel aufstehn. Den nachmittag 
fuhren wir von Drage nach Itzehoe, ehr wir nach drage 
Kähmen munsterte ich daß regiment curassirer unter com- 
mando von graf von Isenburg es wahr sehr kalt und un­
angenehm wetter

d. 10th Jun freytag speiseten wir den mittag noch in 
Itzehoe den nachmittag fuhren wir nach Glückstadt,

d. llth Jun Gluckstadt munsterte daß regiment von der 
Königin welches der Herzog von Sunderbourg commandirte, 
nacher besahen wir die festungs arbeit, nachmittag wahr 
graf Danne Sckiold bey mir zum unterschreiben.

d. 12th Jun Sontag Glückstadt predigte vor uns der dor­
tige prediger Piper vormittag nachmittag der Zucht Hauß 
prediger daselbst nach der predigt besähe daß Zuchthauß 
in Glückstadt

d. 13th Jun Montag fuhr ich mein sohn der Marrgrafen 
von Glückstad nach Altona besahen daselbst die stadt daß 
Zucht hauß daß Gimnasium und den neüen hafen wir Käh­
men den abend nach 7 uhr in Drage an es sind 14 meile 
die wir heüte gethan haben.
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d. 14th Jun dingstag Drage heute blieben wir noch in 
Drage

d. 15th Jun Mittwochen Drage ritte mit dem Marrgrafen 
auß den morgen und (schoß) im thier garten einen Hirsch 
den nachmittag fuhr die Königin auch auß und schoß 
einen Hirsch

d. 16th Jun donnerstag Drage blieben wir zu hause weil 
Es den gantzen tag regnete gestern nachmittag gab der 
Marrgraf uns ein schönes concert de music es ward auch 
dabey eine cantate abgesungen.

d. 17th Jun freytag blieben wir in Drage stille.
d. 18th Jun Sonnabend fuhren wir zu morgens von Drage 

nach Gottorf speiseten den mittag unterwegens in Rendsburg
d. 19th Jun Sontag Gottorf predigten für uns der hiesige 

Stadtsprediger in der Dum Kirche Hünseler nachmitttag der 
Recktor von Altona Schulß.

d. 20th Jun Montag diesen abend üm 11 uhr Kahm der 
fürst von Ostfrießland hier an.

d. 21th Jun dingstag sähe den fürsten von Ostfrießland 
zum ersten mahl zu mittag nachmittag schoß eine wilde 
sau tod auf der reitbahne so der Marrgraf hatte fangen 
lassen, ich schoß auß der hiesigen Bibliothec Die sau be- 
kahm zwei schuß welche Sie aber nicht todteten sondern 
die hunde musten angehetzt werden welche Es gleich griffen 
und Ihm den fang gaben.

d. 22th Jun Mittwochen fuhr die Königin nachmittag 
spatzieren und schoß einen Dammhirsch im hiesigen thier« 
garten hernach fertigte Graff von Isenburg ab nach Hanover.

d. 23th Juni donnerstag blieb die Königin in die Cam­
mer wegen schwindel

d. 24th Jun freytag Johanni predigte der Probst Lun- 
dius auß flensburg vormittag Nachmittag der Probst Arendts 
auß Tondern

d. 25th Jun Sonnabend heüte morgen sähe die companie 
vom Printzen von Bevern welche hier in Gottorf lieget, nach­
mittag gab dem fürsten von Ostfrießland die visite.

d. 26th Jun Sontag predigte hier Pastor Eckard zu 
Eckernfohrde vormittag, nachmittag der Pastor Friederici 
auß Bohren.
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d. 27th Jun Montag blieben wir noch hier in Gottorf
d. 28th Jun dingstag diesen abend wahr eine grosse 

taffel und bunte reihe
d. 29th Juni Mittwochen diesen Morgen fuhr mit dem 

fürsten von Ostfrießland dem Marrgrafen auf die jagdt 
mein sohn wahr mit auß ich schoß 3 hirsche mein sohn einen.

d. 30th Jun donnerstag fuhr die Königin nachmittag 
spatzieren durch die stadt

d. lth July freytag diesen nachmittag wahr nach der 
meven insul worvon 61 stück bekahm der fürst von Ost­
friesland bekahm 10 stück und mein sohn 16 stück diesen 
abend kahm die verwitwete fürstin von Ostfrießland hier an.

Her fattes et Læg paa 2 Blade. Fortsættelsen angaar 10de Juli.
— Monrath nachmittag wahr ich nicht in der Kirche 

und die Königin auch nicht.
d. llth July Montag reiseten wir vonWalloe nachmittag 

nach Friederichsberg und Kähmen halb 7 uhr hier an
d. 12th July dingstag wahr ich und die Königin nach­

mittag auf dem schloß, die fürstin wahr mit, dingstag.
d. 14th July donnerstag fuhr ich und die Königin zu 

morgens üm 7 uhr nach fredericksburg wir speiseten den 
mittag daselbst allein und fuhren den nachmittag halb 6 uhr 
wieder zurücke.

d. 16th Sonnabend fuhr ich und die Königin nachmittag 
nach dem Palais von dar gingen wir aufs Schloß.

d. 19th July dingstag reiseten wir mit dem gantzen Hoff 
von Friederichsberg nach Friederichsburg die Königin und 
ich fuhren vorauß über Hirscholm den morgen.

d. 25th July Montag wahr ich und die fürstin von Ost­
frießland zu morgens nach Friedensburg solches zu besehn, 
nachmittag schossen wir nach der scheibe

d. 2th Aug. dingstag reiseten ich die Königin, Mein sohn 
meine tochter meine Schwester die fürstin von Friederichs­
burg nach Friederichsberg wir speiseten den mittag in Sorgen- 
frey, die Königin und (ich) fuhren den morgen über Hirsch­
holm, den nachmittag aber nach dem Palais.

d. 6th Aug. Sonnabend fuhren ich die Königin mein sohn 
meine tochter meine Schwester vormittag von Friederichsberg 
nach dem neüen holm und sahen da dass schiff Oldenburg
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ablauffen nach heero fuhren wir nach dem Ostindschen hause 
und besahen die wahren so von china gekommen sind. Zu 
mittag speiseten wir zu Rosenburg nachmittag gingen die 
Königin und ich aufs schloß mein sohn meine tochter folgten 
mit, die fürstin aber blieb in Friederichsberg weil Sie nicht 
recht wohl wahr.

d. 8th Aug. Montag fuhren ich die Königin mein sohn 
meine tochter meine Schwester den morgen von Friederichs­
berg über Hirschholm nach Friederichsburg wir speiseten 
den mittag in Hirscholm es wahr sehr böse wetter, die fürstin 
von Ostfrießland fuhr den nachmittag erst von friederichs­
berg nach Friederichsburg weil Sie nicht ret wohl wahr

d. 11th Aug. dingstag heüte, speiseten wir zu mittag 
üm 11 uhr nachmittag fuhren wir ich die Königin mein sohn 
meine tochter meine Schwester die Kleine Princess von Culm- 
bach von Friederichsburg nach Hirschholm, alwo die Königin 
im garten ein shönes scheiben schiessen bestelt hatte, wir 
druncken erst caffe und zum beschluß wahr eine collation 
bestelt die fürstin von Ostfrießland wahr nicht mit weil Sie 
nicht recht wohl wahr.

d. 13th Aug. Sonnabend diesen morgen fuhr die fürstin 
von Ostfrießland nach Friedensburg alleine

d. 16th Aug dingstag diesen nachmittag zog die fürstin 
von Ostfrießland nach Friedensburg daselbst zu wohnen die 
Königin und ich gaben Ihr daß geleit.

d. 23th Aug. dingstag wahr mit der Königin nach Copen­
hagen Kähmen den abend wieder speiseten zu mittag in 
Rosenburg wahren auf dem ostindischen hause und nach­
mittag auf dem schlosse.

d. 4th September Sontag Communicirten wir ich die Kö­
nigin mein sohn meine Schwester, mein sohn communicirte 
heüte zum ersten mahl, heüte ward auch die traur auf 3 
wochen angelegt für die alte verwitwetete Königin in Spanien.

d. 5th September Montag fuhr mit der Königin den mor­
gen nach Hirscholm, wir speiseten den mittag daselbst kalte 
Küche, es regnete den nachmittag ich schoß einen Hasen im 
garten der Printz von Wurtenberg wahr mit

d. 6th Sept dingstag fuhr ich und die Königin nach Frie­
densburg nachmittag
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d. 15th Sept donner stag fuhr ich zu morgens mit der 
Königin von Friederichsburg nach Copenhagen wir stiegen 
einen augenblick in friederichsberg ab den nachmittag gingen 
wir aufs schloß und nach dem Palais
(Her mangle nogle Læg fra medio Sept, til Slutningen af November.)

d. 27th Nov. Sontag predigte vormittag predigte byschoff 
Herslöf nachmittag Hl Blume, vormittag ward die Schloß- 
Kirche eingeweihet wobey wahr music paucke(n) und trom­
peten und wurden die canonen bey dem te Deum laudamus 
gelöset den mittag speiseten wir öffentlich

d. 28th Nov. Montag heüte wahr der Königin geburtstag 
heüte gab daß weisse Band an graff Hohenloe und General­
major Kaas und Volckersahm den kammer Herre Schlüssel 
an Graf Dannesckiold seinen ältesten Neveu und an Cap­
tain Schenck bey der Gard mittag wahr eine bunte reihe 
von 16 paar den mittag wurd im taffel gemach gespeiset 
den abend in meiner Gallerie

d. 29th Nov. dingstag mittags und abends wie ordinair 
nur daß Conseill hielte den morgen.

d. 30th Nov. Mittwochen mein geburtstag wahr predigt 
bey Hoffe welche Hl Reuss verrichtete, sonst wahr mittag 
und abend die taffel wie an der Königin geburtstag aber 
viel besser

d. lth Dec. donnerstag machte den ältesten graf Reven- 
klau zum geheimteraaht

d. 9th Dec freytag reisete die Princes von Wurtenberg 
von hier wieder nach Walloe.

d. 10th Dec. Sonnabend Kahm die Kleine Princess 
von Coulmbach auß dem Palais hier im Schloß zu wohnen.

d. 26th Dec. 2ter Weihnachtstag Montag dampfte den 
Morgen und blieb den gantzen tag in die cammer die Kö­
nigin hatte starck Zahn weh

d. 27th Dec. 3th Weihnachtstag dingstag dampfte vor­
mittags und blieb den gantzen tag in die Cammer, die Kö­
nigin hatte heüte starck Zahn Weh und Kopf Weh und 
schwindel.

d. 31th Dec. Sonabend sähe den Geheimteraht von Lan­
geln von Ostfrießland.




